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„Kleiner Marıen-Kalender“* (60 B
(Wüuürzburger) „Leo-Kalender“ (36 kr.)

Ks fur schwer ınter diesen funf einen warmer Z empfehlen, als
den andern. e  x dieser Kalender hat seine Kıgenthumlichkeiten nd Vorzuge
Muhler’s „Bon.- Kalender“ empfhehlt sich durch seinen Styl un se1lne FANZE
Haltung, WwIe stets, anch heuer mehr fur gebildete K reise. Den „Kınsıedler-
< alender“ eren besonders schoöne Illustrationen, W 4as ein1gen Ersatz f{ur selne
d1ies] ährıge Durftigkeit —4  gl Der „Regensburger /  -  Aarıen Kalender“ vereınt
Reichthum A Inhalt und Bildern m1t ungemeıner Bılligkeit zw el besonders
beliehte Eıgenschaften be]l literariıschen Producten, namentlich be1 Kalendern
ın UASSeFET REr (7emminger’s „Kleiner Marıen-Kalender“ fur christliche Frauen
und Jungfrauen ist recht B y Boudoir, ist leicht 1im
Style; entsprechend selinem Zwecke, jedoch eLwAas theuer. DDer Woerl’sche
eo - Kalender“ nat ın seinem HS HCN vierten Jahrgange Al Inhalt Uun: Form
SCWONNHNCN., Zwel seliner ATa DE heıil Cyrillus und Methodius“ (mit ı1tel=
bıld) un Er Kalender und se1ne (rxzeschichte“ behandeln Tanz zeitgemässe

Dieinteressante Themata, ersterem thut jedoch yrossere GGrundlichkeıt NO
Ausstattung nd der Preı sıind empfehlenswert. uft andere Kalender fur
1552 kommen WIr, inwıeweiıt hiebel uUuNnNSCIEC Interessen nıt 1m 5Spiele sınd,
ott will 1mM nächsten Hefite sprechen. Fur heute mOge dA1ese Sk1ızze uUunNnSCIE

VUeberschrift: „Kalenderschau“ einigermassen rechtfertigen., Dr

ach Nordamerika und Canada.
on Prof. Dr. Herrmann SCcChO Schilderungen Nn Land un Leuten. Mit einar
arte. urzburg, Verlag von Leo Woerl (1881). rel 4.20 (Woeri!'s Reise-

Bibliothek
Der Verfasser, Professor der eologie nd der orjlentalıschen Sprachen

2001 der Nıyersıta ın W ien, schildert seiline R eise nach Nordamerika
_ Juhi bıs Nov 1L550 Seine KRoute ing ber Bremen, Southampton, New-
Ork, Boston, ontreal, unebeck, Buftalo nach den Nıagara-Fällen; weıter ach

S1€E erreicht denChicago, Milwaukee, aC der Benedictiner - Abte11 John;
westlichsten Punkt 1n der Indianer-Niederlassung audıng OC und geht on

da zuruück uüber { Lonu1s, New-Orleans, Cincinnatl, Pıttsburg, der Benedicectiner-
Abte]l Vıncent, Baltımore, W ashıngton, Phıladelphia wieder nach New-York.
Hıeran schlıesst sich annn eine „Amerıkanische R heinfahrt“ auf dem udson-
Rıver ach Albany. Die Ruckreise INg autf einem fran.  sischen Schiffe ber Havre
und Parıs ach Wien. AAan siecht AUS der angeluhrtiten oute, cdie uch autf jer

angeführten arte angegeben 1St, das der Verfasser einen Theil der
Vereinigten Stiaaten gesehen hat; dazu _ brachte vielseitige K enntnıisse und
offenen ınn mit; besonders ber forderten ıhn dıe atres. Redemptoristen, nıcht
608e durch ihre gastliche Aufnahme, sondern auch als gute Fuührer und durch
zahlreiche und zuverlässige A uifschlusse ber d1e mannıgfaltigsten Verhältnisse
So ist Zschokke 1mM Stande allseitig dıe interessantesten Berichte geben,
selbst uber Verhältnisse, ın welche SONSL einem Re1isenden nicht leicht Einsicht
gewährt wird, und selten ist C: genoöthigt einzelnen Angaben, die Man aber

1V —1887.



A
p

390 —

ch leicht entbehren zonnte andern Buchern ZU entnehmen Der Verfasser
schildert uns ausfuüuhrlich den Verlauf C116 Keı1se, g1bt uUunNns niıcht 1Ur uberall
C+IHNe Beschreibung der Trte Gebäude und Merkwürdigkeıten, welche vesehen,
sondern auch interessante geschichtliche Votizen ber jede einzelne Stadt un

passenden Ruhepunkten eingeflochtene „Schilderungen [0281 and und Leuten.
Solche sind VOIL allem dıe ausführliche, allerdings VCNn1L erbauliche Beschrei-
bung des Schiftsliebens während der UVeberfahrt VO Bremen ach New-York.
Anzıehender 1St dıie lebendige Schilderung des Volkscharakters der Amerıkaner,
der amerıkanıchen Kisenbahnen, der Indianer und Schwarzen, der Wasserfälle

Besonders ber wiıirddes Nıagara, der Gewinnung des Petroleums u dg]
den Ikirch-WwW1 sich das be1l CINCIH katholischen Priester VO selbst versteht

lichen un relıg10sen Verhältnissen Aufmerksamkeiıt geschenkt dann den SCc-
lehrten Instituten und Unterr htsanstalten Auch interessante Persönlichkeiten
welche viele Leser bisher ur dem KRufe nach kannten, werden uns mıtten 1n

ıhrem en un Wirken vorgeführt mehrere Patres Redemptoristen, der
SU1t W enınger, dıe Wol{f nd W ımmer, die Bischofe Corrıgan
wark und Martin Marty, Herr Benziger 1in New-VYork Sollte a em
he eın Ausstellung gemacht werden, WAare Z U wünschen, ass cdıie engli-

chen diesich leicht durch die chenden deutschen hättenusdruck nt
ersetzen lassen, SParsamer gebraucht worden war  r 1111 Interess solcher LSser;
die dieser Sprache nicht mächtig sind. Erheblich ısSt u  ar eSeEer Umstand
nicht und as uch als belehrende nd unterhaltende Lectü en
ufs Beste empfehlen.

Practical Guide for the recıtation of the Roman Breviary
byRev. A, Baur; translate: and enlarged by Augustine Schneider,

New-York nd Cincinnati. Pustet. 1881
Das Buchlein ist UVebersetzung des A ufl.1871 (Lindau Stettn

rsch OCn Werkchens: Praktische Anleıtung ZUIL Breviergebet on Baur. In
englischen Bearb eıtung d hinzugefügt: kurzeKEinleitung ber l

rtie 1gne, ttente aA! dev des Vorbereitungsgebetes, dıe Regeln. welch
öffentlichen Breviergebet 1 Bezug auf Stehen, Sıtzen uud Kniıen

betreffsbachten sınd, G Occurenz- un! EL Concurrenztafel und die Reg
feinand rfolge ntiphonen., Be1 eiNner neuen deutschen Ausgabe dürften

chneider gemachten Erweiterungen, nämentlich bezüglich des Chorge-
tıgung verdienen.

ch Leopold 62  62 Stoff

ateu de Leducation chretienne et Protecteur
unesse ecoles.

de la Croix. Kue Francois 1er.
k

Achtung Vo ug ı1eb Zl ihr, Mitleiden, W achsamkeıit, Gehor-
KRuge, gute 1n dıthsart, Stichwor unter welch Kır-

hungsw ishe1t ene rZz und ©1 Re In en ckelt W1
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